Rhetorische Figuren oder Stilmittel nach Typen
_______________________________________


Rhetorische Figuren: Stilmittel

	Bezeichnung
	Erklärung
	Beispiel

	Klangfiguren und Wortspiele

	Alliteration
(Stabreim)
	Stabreim:
Identische Anfangslaute zweier aufeinanderfolgender sinntragender Wörter
	Bei Wind und Wetter; mit Mann und Maus; mit Kind und Kegel

	Onomatopoesie
(Lautmalerei)
	Lautmalerei
	Das Feuer knistert und knastert, es raschelt und zischt 
( viele st- und sch-Laute sollen das Brennen von Feuer lautlich umsetzen
Woaaam (Comic)
( eine Explosion

	Reine Satzfiguren (( Satzbaufiguren, syntaktische Figuren)
In Satzfiguren werden Satzglieder umgestellt oder weggelassen. Im Gegensatz zu den Satzfiguren mit Wortbetonung werden hier nicht  einzelne Wörter, sondern der ganze Satzsinn betont.

	Asyndeton
	Satzreihen ohne Konjunktion; Unverbundenheit
	Der König sprach 's, der Page lief.

Veni, vidi, vici.

(Ich kam, sah, siegte)

	Chiasmus
(Kreuzung)
	Überkreuzstellung der Satzglieder von Teilsätzen
	Der Einsatz war groß, gut war das Ergebnis 
(( Subj – Präd - Prädikativ, Prädikativ – Präd - Subj)

	Ellipse
(unvollständiger Satz)
	Grammatikalisch unvollständiger Satz durch Auslassung eines Satzteils
	Je schneller, desto besser.

Ende gut, alles gut.

	Inversion
(Umstellung)
	Ungewöhnliche Umstellung der Satzglieder
	In seinen Armen das Kind war tot.
( statt: Das Kind in seinen Armen war tot.

	Parallelismus
	Gleichlauf der Satzglieder (Gegenteil zu (Chiasmus)
	Heiß ist die Liebe, kalt ist der Schnee.

	Rhetorische Frage
	Frage bei der man nur eine Antwort erwartet oder Frage, die als Behauptung gemeint ist. Gegensatz dazu: Alternativfrage
	Wer glaubt denn das noch?
( statt: Das glaubt doch niemand!

	Satzfiguren mit Wortbetonung (Satz- und Wortfiguren)

Satzfiguren, in denen einzelne Wörter betont werden (oft Wiederholungsfiguren)

	Anapher
	Wortwiederholung am Anfang eines Satzes, Teilsatzes Verses oder einer Strophe (oft mit steigernder Wirkung)
	Wir fordern, dass ...
Wir fordern, dass ...;
Das Wasser rauscht, das Wasser schwoll

	Antithese
(Gegensatz)
	Gegensatz zweier Sachverhalte
	Heiß geliebt und kalt getrunken

	Epipher
	Wiederholung der Schlusswendung in aufeinander folgenden Sätzen, Versen, Strophen
	„Nicht jetzt“, sagte er, „wir sehen uns später“, sagte er.

	Repetitio
(Wiederholung)
	Allgemeine Wiederholung, die nur durch die vorigen Wiederholungsfiguren abgedeckt sind.
	Bald da, bald dort ...

	Zeugma
	Verbindung zweier Sätze oder Substantive durch ein Verb, das nur zu einem passt (oft witzig).
	Er schlug das Fenster und den Weg zum Bahnhof ein.
Mit dem Löffel und mit Müh zog ihn die Mutter aus der Brüh.

	Reine Wortfiguren
Reine Wortfiguren wirken über die Bedeutung einzelner Wörter

	Akkumulation 
(Häufung)
	Gehäufte Aneinanderreihung mehrerer Unterbegriffe anstelle des zusammenfassenden Oberbegriffs
	Nun ruhen alle Wälder, Vieh, Menschen, Städt und Felder
( Oberbegriff: das ganze Land

	Klimax
(Steigerung)
	Steigerung:
Die Steigerung geschieht über stärkere Wörter eines Wortfeldes
	Es windet, stürmt, ja es reißt alles mit sich.
Regnen, gießen, schütten

	Neologismus
(Wortneuschöpfung)
	Wortneuschöpfung: 
Erfindung neuer Wörter 
(Vorsicht: manchmal bürgern sich solche Neologismen ein und werden zur Normalsprache; Bsp.: simsen)
	Kekstesten (Nescafe-Werbung) ( mit einem Keks den Cafe testen



	Tropen
In Tropen (wörtl. Wendungen) soll der geschriebene Ausdruck die Bildquelle für den Zielbegriff sein.

	Allegorie
	Eine Sache oder Person steht für eine abstrakte Idee oder einen größeren Zusammenhang. Systematisierte oder feste Metapher.
	Justitia ( Gerechtigkeit
Fortuna ( Glück. 
Alle Darstellungen antiken Götter sind Allegorien.

	Archaismus 

(Altertümelei)
	Veralteter sprachlicher Ausdruck
	Wams ( statt Jacke
gülden ( statt golden

	Euphemismus
(Beschönigung)
	beschönigende Bezeichnung
	vollschlank 
( statt: fett
entschlafen
( statt: sterben

	Hyperbel
(Übertreibung)
	Übertreibung:
Unwahrscheinliche Übertreibung einer Sache (meist ( ironisch gemeint)
	ein zigarettenschachtelgroße Handtasche
( keine Handtasche kann so groß sein wie eine Zigarettenschachtel!

	Ironie

	Das Gegenteil des Gesagten ist gemeint
	Du bist mir aber ein Schöner!
( statt eigentlich gemeint: Du bist mir ein böser Kerl. 

	Metapher 
(bildhafte Übertragung)
	Verwendung eines Worts in übertragener Bedeutung
	Das Wüstenschiff
( statt: Kamel

	Metonymie
	Ersetzung eines Begriffes durch einen konkreteren, wobei beide in einem sachlichen Verhältnis von Ursache-Wirkung, Gefäß-Inhalt oder Rohstoff-Produkt stehen.
	Leder ( statt: Ball
(ein Ball besteht aus Leder)
eine Tasse trinken ( statt: Kaffee/Tee trinken 

	Oxymoron
(Verbindung von Widersprüchlichem)
	Verbindung von zwei sich widersprechenden Ausdrücken
	alter Knabe
( statt: ein jung wirkender Alter
beredtes Schweigen
( statt: ein Schweigen, das vieles bedeutet
bittere Süße 
( etwas Süßes, das einen bitteren Beigeschmack besitzt

	Pars pro toto 
(Teil für Ganzes)
	Ein Teil steht das Ganze.
(( Synekdoche)
	Pro Kopf verbrauchen wir zehn Euro.
( statt: Für jeden Menschen
(Kopf steht für den ganzen Menschen)

ein Dach über dem Kopf haben
( statt: ein Haus
(Dach steht für das gesamte Haus)

	Personifikation
	Vermenschlichung eines Gegenstands oder Zustandes
	Kunst und Naturwissenschaft gehen Hand in Hand.
( statt:: Künstler und Naturwissenschaftler gehen gemeinsam vor.

	Synekdoche
(Sammelbegriff für 
( Pars pro toto, und 

( Totum pro parte)
	a) ein Teil steht für das Ganze (( pars pro toto) oder
b) das Ganze für einen Teil (totum pro parte) oder
c) eine Art steht für die Gattung oder

d) ein Einzelnes steht für alle
	a) Er zählt zehn Lenze Lenz 
( statt Jahre 
(Lenz ist Teil eines Jahres)
b) ein Haus führen
( statt: die in einem Haus Beschäftigten betreuen
(Beschäftigte sind nur Teil des Hauses)
c) Brot für die Welt
( statt: Nahrungsmittel
(Brot gehört zur Gattung der Nahrungsmittel)
d) der Deutsche ist verschlafen
( statt: alle Deutschen
(Singular meint Plural)

	Symbol
	Knappes bildhaftes Zeichen (Sinnbild), das auf einen weiteren Zusammenhang verweist: Ein Symbol steht immer für etwas Umfassenderes
	der Zepter des Monarchen 

( Symbol der Macht der Monarchie.
das Kreuz
( steht für das gesamte Christentum

Manchmal kommen auch Farben symbolisch vor: Grün ist das Symbol der Hoffnung, schwarz für Trauer und Tod.

	Vergleich
	Allgemeinste Form eines Bildes meist durch Nennung eines typischen Beispiels, eingeleitet durch das Wort „wie“!
	Stark wie ein Löwe

	Abgekürzter Vergleich (auch ( Metapher)
	Hier wird das „wie“ weggelassen und ein gemeinsames Wort gebildet
	mausgrau
( statt: grau wie eine Maus
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